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Ehemaligen Fröntlern steht wieder eine Presse zur Verfügung, in

der sie ihre früheren Ideen in leicht geänderter Form verbreiten.

In den alten Fröntlerränzen
Fängt es wieder an zu lenzen
Und schon speien ihre Pressen.
Ungewaschne Buben fressen
Gierig von dem braunen Dung,
Wähnend es sei Bienlihung.

Seht ihr wie die Buben schlappen?
Oder seht ihr 's lieber nicht?
Nun, so zieht die Zipfelchappen
Wieder über 's Augenlicht!
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Ich halte es zwar für einen Unfug,
sich den friedlichen Genuß der Mahlzeiten

durch Radionachrichten stören

Alex Imboden
früher Walliser Keller Zürich, jetzt

Bern
Neuengasse 17, Telefon 2 1693

Nähe Café RyfTli-Bar

An I" pour les gourmets!

Walliser Keller Bern

zu lassen oder umgekehrt gute Musik
durch das Geklapper von Löffeln und
Gabeln zu profanieren; aber manchmal
möchte man doch den Wetterbericht
wissen. So lasse ich denn kurz vor halb
1 Uhr den Apparat einschalten. Als
Schallplatteneinlage ertönt ein Cello-
Solo. «Ca-sals?» frage ich zweifelnd

zwischen zwei Löffeln Suppe. «Do isch

es», antwortet meine Frau und reicht
mir das Salzfaß hinter der Suppenschüssel

hervor. L B-

Willy Bietrich
Bern

Nähe Walliser Keller

Café RYFFLI Bar
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